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Zurück mit EM-Bronze! 
David Mandic erkämpfte 
mit Kroatien den 3. Platz 
bei der Europameister-
schaft. Herzlichen Glück-
wunsch, Manda!

MT MELSUNGEN 
FRISCH AUF! GÖPPINGEN
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Das heutige Match 
gegen Frisch Auf! Göp-
pingen ist eines der 
sieben HBL-Spiele in 
dieser zweiten Saison-
hälfte, welches die MT vor eigenem 
Publikum austragen darf. Hinzu kom-
men zwei Heimspiele in der Euro-
pean League. Gute Gründe also für 
die Fans, FullePower zu geben.  
 
Die Hoffnungen von Team und An-
hang gleichermaßen beziehen sich 
auf die Rückkehr weitere Rekonva-
leszenten und damit auf eine erfolg-
reiche Rückrunde. Den Anfang hat 
Nebojsa Simic gemacht. Der Keeper 
hat nach diversen Trainingsspielen, 
die jeweils gut verlaufen sind, seine 
Wettkampfpremiere nach auskurier-
ter Kreuzbandverletzung am Mitt-
woch beim Bergischen HC gegeben. 
 
Heute nun also der Auftritt vor eige-
nem Publikum. “Ich fühle mich gut 
und bin bereit”, sagte “Simo” Anfang 

der Woche, bevor es 
nach Wuppertal ging.  
Und räumte aber auch 
ein, dass er ein wenig 
nervös sei: “Vor vielen 

Zuschauern und Fernsehkameras  
und in der entsprechenden Atmo-
sphäre zu spielen, ist ja etwas ganz 
anderes, als in einer kleinen Halle 
ohne Publikum zu trainieren”.  
 
Torwarttrainer Carsten Lichtlein, weiß 
das einzuordnen. Für ihn zählt in ers-
ter Linie Simos Entwicklung: “Seit-
dem er im Dezember ins Team- 
training eingestiegen ist, gab es mit 
jeder Einheit weitere Fortschritte. 
Das ist am ehesten an seinen Bewe-
gungen erkennbar. Die Nervosität vor 
den ersten Spielen ist normal. Ich 
versuche, dies durch Gespräche, 
auch in den Unterbrechungen, etwas 
abzumildern. Aber wenn Du erst ein-
mal im Spiel drin bist und voller 
Adrenalin, ist das ohnehin kein  
Thema mehr”. 

 
Simo hat sich übrigens während der 
Europameisterschaft via TV “weiter-
gebildet” und so auch mental auf 
sein Comeback vorbereitet: “Dieses 
Turnier war der beste Handball, den 
ich in meinem Leben gesehen habe, 
sehr attraktiv, viele Tore, schnelle 
und enge Spiele, sehr gute Torwart-
paraden, einfach toll anzuschauen”. 
In seinen Worten ist deutlich die Vor-
freude auf eigene Einsätze zwischen 
den Pfosten herauszuhören. Das 
dürfte auch für das MT-Team insge-
samt stimmungsfördernd sein. – B.K.
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AUF GEHT’S 

Der erste Spieltag im Anschluss an die EM-bedingte Ligapause wartete gleich mit einer faustdicken Über-
raschung auf: Der VfL Gummersbach zwang am Dienstag die hoch favorisierte SG Flensburg-Handewitt mit 
33:26 nieder. Das zeigt einmal mehr, wie unberechenbar die DAIKIN Handball-Bundesliga ist. Die MT war 
also vor dem Gang ins Bergische Land gewarnt. Das Auswärtsspiel beim BHC fand am Mittwoch nach Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe statt. Heute konzentrieren wir uns also auf das erste Heimspiel im neuen 
Jahr gegen Frisch Auf! Göppingen und auf das lang ersehnte Comeback von Nebojsa Simic!

IN DIE ZWEITE RUNDE!
F

o
to

: A
. K

äs
le

r

Bisherige Vergleiche MT – FAG  

40 HBL-Spiele: 
23 Siege, 15 Niederlagen, 2 Remis 
1 DHB-Spiel: 
1 Sieg MT 
Letzter Vergleich: 
29.11.25, Frisch Auf! – MT 26:26

Heute für       im Einsatz: 

Kommentar: Florian Naß



Die Top-Shots aus den letzten Spielen
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Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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Dainis vs. “Eli”

Foto: A. Käsler

Foto: Eroll Popova
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 14.02. bis 26.02.2026 
 
            

SA        14.02.2026         19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                HSG Wetzlar                                  ZAG Arena Hannover 

SA        14.02.2026         20:00 Uhr     MT Melsungen                              FRISCH AUF! Göppingen              Rothenbach-Halle Kassel 

SA        14.02.2026         20:00 Uhr     GWD Minden                                 Rhein-Neckar Löwen                    Kampa-Halle Minden 

SO        15.02.2026         15:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         HC Erlangen                                  Phoenix Contact A. Lemgo 

SO        15.02.2026         16:30 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   SG Flensburg-Handewitt               Barclays Arena Hamburg 

SO        15.02.2026         16:30 Uhr     Füchse Berlin                                TVB Stuttgart                                 Max-Schmeling-H. Berlin 

SO        15.02.2026         18:00 Uhr     THW Kiel                                       SC Magdeburg                              Wunderino-Arena Kiel 

MO       16.02.2026         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              Bergischer HC                               W.-Assmann Halle Eisenach 

DO       19.02.2026         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        ThSV Eisenach                              Schwalbe-Arena G’bach 

FR        20.02.2026         19:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  SC DHfK Leipzig                            Buderus Arena Wetzlar 

FR        20.02.2026         20:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    TBV Lemgo Lippe                          SAP Arena Mannheim 

SA        21.02.2026         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              THW Kiel                                        EWS Arena Göppingen 

SA        21.02.2026         20:00 Uhr     HC Erlangen                                  SG Flensburg-Handewitt               PSD Bank Nürnberg Arena 

SO        22.02.2026         15:00 Uhr     SC Magdeburg                              GWD Minden                                 GETEC Arena Magdeburg 

SO        22.02.2026         15:30 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   MT Melsungen                              Barclays Arena Hamburg 

SO        22.02.2026         16:30 Uhr     TVB Stuttgart                                TSV Hannover-Burgdorf                Porsche-Arena Stuttgart 

SO        22.02.2026         18:00 Uhr     Bergischer HC                               Füchse Berlin                                Mitsubishi Electric H. D’dorf 

DO       26.02.2026         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         Handball Sport Verein Hamburg    Phoenix Contact A. Lemgo 

DO       26.02.2026         19:00 Uhr     ThSV Eisenach                              HC Erlangen                                  W.-Assmann Halle Eisenach

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Tabellenstand: 11.02.2026

 PL      MANNSCHAFT                               SP              PKT             S           U           N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      SC Magdeburg                              19              36:2           17           2           0           615         506          109          S S S S S 

    2      SG Flensburg-Handewitt               20              31:9           14           3           3           703         626            77          S S S S N 

    3      TBV Lemgo Lippe                          19              30:8           14           2           3           558         512            46          S S U S S       

    4      Füchse Berlin                                20            30:10           15           0           5           706         604          102          N S S S S       

    5      THW Kiel                                        19            28:10           11           6           2           599         557            42          S S U U S 

    6      VfL Gummersbach                        20            27:13           12           3           5           622         560            62          N N S S S  

    7      Rhein-Neckar Löwen                     19            22:16           10           2           7           567         545            22          S S N S S 

   8      MT Melsungen                         19         22:16            9          4          6         563        544          19         S N S U S      

    9      TSV Hannover-Burgdorf                20            20:20             8           4           8           585         589             -4           S S U U S 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    21            17:25             8           1         12           654         664           -10          S N N N N 

  11      FRISCH AUF! Göppingen              20            16:24             5           6           9           557         605           -48          N N N N U 

  12      HC Erlangen                                  20            14:26             5           4         11           569         592           -23          N S U N N 

  13      TVB Stuttgart                                 20            13:27             5           3         12           580         613           -33          N N N N S      

  14      ThSV Eisenach                              20            13:27             6           1         13           559         597           -38          N S N N N 

  15      GWD Minden                                 20            11:29             4           3         13           541         642         -101          S N N U U 

  16      Bergischer HC                               19            10:28             4           2         13           549         617           -68          U S N N N 

  17      HSG Wetzlar                                  19              7:31             3           1         15           526         590           -64          N N N S N 

  18       SC DHfK Leipzig                           20              7:33             2           3         15           544         634           -90          S N N N S

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Punkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore); GT (kassierte Gegentore);  

DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse letzte 5 Spiele: S= Sieg, U= Unentschieden, N= Niederlage). Quelle: Daikin-HBL.de
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“PALA”, 
MAN OF 

THE MATCH
Foto: A. Käsler
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Wer sich mit deutschem Handball beschäftigt, kommt an Göppingen nicht vorbei. FRISCH AUF! Göppingen 
ist einer jener Vereine, deren Geschichte weit über Tabellenplätze und Spielzeiten hinausreicht. Da geht 
es nicht nur um Ergebnisse, sondern um ein Selbstverständnis, das sich über Jahrzehnte entwickelt hat – 
getragen von Erfolgen, Rückschlägen und einer außergewöhnlich treuen Anhängerschaft.

Die Ursprünge des Vereins liegen be-
reits im Jahr 1896, doch erst im 
Laufe des 20. Jahrhunderts wurde 
der Handball zum sportlichen Mittel-
punkt. Spätestens nach dem Zweiten 
Weltkrieg wuchs Göppingen zu einer 
festen Größe heran. In einer Zeit, in 
der der Sport noch stark regional ge-
prägt war, setzte der Klub Maßstäbe 
und entwickelte sich zum Aushänge-
schild des süddeutschen Handballs. 
 
Seine größte nationale Bedeutung 
erlangte FRISCH AUF! in den 1950er- 
und 1960er-Jahren. In dieser Phase 
sammelte der Verein Titel in Serie 

und prägte eine ganze Generation 
von Spielern und Zuschauern. Göp-
pingen stand für intensiven, körper-
betonten Handball, kombinierte 
diesen aber mit spielerischer Kreati-
vität – ein Stil, der den Gegnern oft 
nur wenig Raum zur Entfaltung ließ. 
 
Eng verbunden mit dieser Zeit ist der 
Name Bernhard Kempa. Er war nicht 
nur ein herausragender Spieler, son-
dern auch ein Sinnbild für die Inno-
vationskraft des Vereins. Nach ihm 
wurde der hohe Pass in den Torraum 
benannt, den ein vor dem Torraum 
abgesprungener Mitspieler fängt 

und, noch in der Luft befindlich, di-
rekt ins Netz befördert. Göppingen 
dachte den Handball eben weiter, 
probierte Neues aus und hatte den 
Mut, eigene Wege zu gehen. 
 
Der internationale Durchbruch folgte 
1960, als der Klub den Europapokal 
der Landesmeister gewann und 
damit als erster deutscher Verein 
diesen Wettbewerb für sich ent-
schied. Für den deutschen Handball 
insgesamt war das ein starkes Sig-
nal. Obwohl die nachfolgende Ge-
schichte nicht geradlinig verlief. Mit 
der Professionalisierung des Sports, 

Frisch Auf! Göppingen • Saison 2025/2026 

Hinten, v.l.: Thomas Hummel (Physiotherapeut), Martin Hanne (42), Victor Klöve (7), Ymir Gislason (33), Oskar Sunnefeldt (27), Ludvig Jurmala 
(25), Erik Persson (22), Dieter Bubeck (Sportwissenschaftlicher Berater). Mitte, v.l.:  Dr. med. Andreas Bickelhaupt (Mannschaftsarzt), Dr. med. 
Christian Grill (Mannschaftsarzt), David Schmidt (77), Julian Buchele (1), Kristian Saeveras (12), Titus Lewe (79), Oskar Neudeck (2), Benjamin 
Matschke (Cheftrainer), Stefan Klaus (Co-Trainer). Vorn, v.l.: Katharina Leßig (Physiotherapeutin), Rutger ten Velde (5), Ludvig Hallbäck (20),  
Marcel Schiller (24), Franko Lastro (28), Tim Gossner (17), Elias Newel (40), Heiko Ruess (Betreuer).                                                              Foto: FAG 

FRISCH AUF! GÖPPINGEN



neuen finanziellen Rahmenbedingun-
gen und wachsender Konkurrenz 
musste sich auch Göppingen immer 
wieder neu sortieren. Es gab Jahre, 
in denen der Verein weniger im Ram-
penlicht stand, doch vollständig ver-
schwunden ist FRISCH AUF! aus der 
Bundesliga nie. Gerade diese Kon-
stanz hat dem Klub seinen besonde-
ren Ruf eingebracht. 
 
Ein spürbares Aufatmen war in den 
2010er-Jahren zu erleben. Mit Erfol-
gen im EHF-Cup meldete sich Göp-
pingen eindrucksvoll auf internatio- 
naler Bühne zurück. Die Abende in 
der EWS Arena entwickelten sich zu 
echten Ereignissen – laut, emotional 
und oft mit dem besseren Ende für 
die Gastgeber. Diese Spiele erinner-
ten viele Fans an die Handballfeste 
vergangener Tage und daran, warum 
Handball in Göppingen mehr war 
und ist als nur ein Wochenendtermin. 
 
Über all die Jahre blieb der Verein 
auch sportlich eng mit der Bundes-
liga vernetzt. FRISCH AUF! war 
immer wieder ein Ort, an dem erfah-
rene Spieler Verantwortung übernah-
men und jüngere Akteure den 
nächsten Schritt machten. Der Aus-
tausch innerhalb der Liga gehört 
dabei zum Alltag. So wie ganz aktuell 
der ehemalige Melsunger Ole Pregler 
bei den Grün-Weißen anheuerte und 
ab sofort das Trikot von FRISCH 
AUF! trägt. 
 
In heutiger Zeit präsentiert sich 
FRISCH AUF! Göppingen als Verein, 
der seine Geschichte kennt, sich 
aber nicht von ihr festhalten oder gar 
fesseln lässt. Die große Vergangen-
heit ist praktisch überall spürbar, 
doch sie ist kein Selbstzweck. Göp-
pingen bleibt ein Standort, an dem 
Handball gelebt wird – bodenstän-
dig, emotional und mit dem An-
spruch, auch in Zukunft ein fester 
Bestandteil der HBL zu sein. - WMK 
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Verein                 Frisch Auf! Göppingen, gegr. am 29.08.1896, Göppingen 

Vereinsfarben    Grün und Weiß  

Spielbetrieb       FRISCH AUF! Göppingen  
                             Management & Marketing GmbH  

Geschäftsführer Gerd Hofele 

Größte Erfolge   n   11x Deutscher Meister (davon 2x Feldhandball), 
                                  zuletzt 1972. 
                             n   2x Europapokal der Landesmeister, 1960, 1962. 
                             n   4x EHF-Pokal , 2011, 2012, 2016, 2017. 
                             n   EHF-Pokal-Finalist, 2006 
                             n   EHF European League, 2023 (3. Platz) 

Halle                  EWS-Arena Göppingen, Baujahr 1964-67,  
                             Umbau 2008/09; 5.600 Plätze  

Zuschauer:        2024/25: im Schnitt 4.818 pro Spiel 

Maskottchen:    “Staufi” 

Tickets/Preise   Stehpl. 14 Euro / ermäßigt 7 - 10 Euro 
                             Sitzpl.: 16 - 38 Euro / ermäßigt 10 - 35 Euro 
                             ticket-onlineshop.com/ols/goeppingen 

Homepage          www.frischauf-gp.de

Kurzportrait Frisch Auf! Göppingen
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Nach seiner Spielerkarriere wurde 
Ben Matschke ab Januar 2013 Trai-
ner beim TV Hochdorf. Weitere Sta-
tionen: TSG Friesenheim (2015-21), 
HSG Wetzlar (2021/22), Frisch Auf! 
Göppingen (seit Juli 2024).

Ole Pregler durchlief bei der MT 
Melsungen alle Jugendklassen, 
wurdemit der B-Jugend Deutscher 
Meister. 2021 wechselte er zum VfL 
Gummersbach, im Janur 2026 zu 
Frisch Auf! Göppingen.



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (46) 

Co-Trainer 
Isaías Guardiola, Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jule Schröder- 
Junghans 
Niklas Kern 

Teamärzte 
Dr. Marco Spielmann 
Dr. Mark Jungermann 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 

  2      Rubén Marchán                              KM             20.09.94              204             ESP                23 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN                 0 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               61 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               94 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0      

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               42 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Reynir Thor Stefánsson                   RM             04.08.05              192             ISL                   1 

20       Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL               100 

23      Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0 

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               90 

25      Olle Forsell Schefvert                      RL              13.08.93              196             SWE               13 

32      Kristóf Palasics                               TW             19.04.02              199             HUN                ./. 

53      Bruno Eickhoff                                KM             30.12.03              200             GER                 0 

61      Laszlo Bartucz                                TW             05.11.91              194             HUN               44 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               74 



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1990     2007     > 3540           ./.  
 
1983     2006       > 359           ./.  

Julian Köppl (Frankfurt) 
 
Denis Regner (Nieder-Olm)
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Thorsten Zacharias
Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann / Simone Kothe

   1     Julian Buchele                                TW             30.04.04              191             GER                    

   2     Oskar Neudeck                               RL              04.02.02              192             GER                    

   5     Rutger ten Velde                             LA              05.03.97              178             NED               87 

   7     Victor Klöve                                    RL              27.06.02              196             DEN                    

 12     Kristian Saeveras                            TW             22.06.92              197             NOR               94 

 17     Tim Goßner                                     RA              07.09.05              184             GER                    

 18     Fynn Hofele                                    RR              06.12.05              191             GER                    

 21     Sascha Brodbeck                            KM             18.04.05              207             GER                    

 22     Erik Persson                                   RR              09.05.98              194             SWE                    

 23     Ole Pregler                                      RM             26.05.02              192             GER                 0 

 24     Marcel Schiller                                LA              15.08.91              189             GER               39 

 25     Ludvig Jurmala                               KM             29.12.99              196             SWE                 2 

 27     Oskar Sunnefeldt                            RM             21.04.98              198             SWE               18 

 28     Franko Lastro                                 RA              13.04.03              185             AUT                33 

 33     Ymir Gislason                                 KM             01.07.97              197             ISL               106 

 40     Elias Newel                                     RM             13.07.04              182             GER                    

 42     Martin Hanne                                  RL              12.05.01              193             GER                 9 

 77     David Schmidt                                RR              19.10.93              190             GER               25

Trainer 
Ben Matschke (43) 

Co-Trainer 
Stefan Klaus

Physiotherapeuten 
Katharina Leßig 
Thomas Hummel 
Christian Dekrell 
Christian Müller 

Betreuer 
Heiko Ruess 

Video-Wart 
Reiner Keller

Teamärzte 
Dr. Dieter Bubeck 
Dr. Andreas Bickelhaupt 
Dr. Christian Grill 
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 25/26 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

FR    29.08.25     19:00       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         27:29 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.979 
DO   04.09.25     19:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    29:28 (13:10)       Schwalbe Arena G’bach        4.132 
SO   07.09.25     16:30       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    27:29 (15:12)       Werner-Assmann Halle          2.850 
FR    12.09.25     20:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:32 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.300  
SO   21.09.25     15:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    30:24 (14:13)       Max-Schmeling-Halle B.       8.020 
FR    26.09.25     20:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     32:28 (19:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.541 
SO   05.10.25     18:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    29:31 (14:16)       Porsche-Arena Stuttgart       4.059  
FR    10.10.25     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 34:25 (18:9)         Rothenbach-Halle Kassel      3.750 
DI     14.10.25     18:45       MT Melsungen (GER)       Lisboa e Benfica (POR)      28:26 (14:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.967 
SA    18.10.25     20:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    31:29 (17:12)       Wunderino-Arena Kiel         10.285 
DI     21.10.25     20:45       HF Karlskrona (SWE)        MT Melsungen (GER)         25:26 (14:18)       Brinova Arena Karlskrona     1.709 
SA    25.10.25     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              28:22 (12:10)       Rothenbach-Halle Kassel      4.145 
MI    05.11.25     19:00       HC Elbflorenz                    MT Melsungen         30:32 (14:12, 25:25)       BallsportArena Dresden        2.704 
SA    08.11.25     18:00       GWD Minden                    MT Melsungen                    27:30 (13:12)       Kreissporthalle Lübbecke     1.745 
DI     11.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       FTC-Green Collect (HUN)  33:27 (15:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.151 
FR    14.11.25     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     29:29 (16:17)       Rothenbach-Halle Kassel      3.840 
DI     18.11.25     18:45       FTC-Green Collect (HUN) MT Melsungen (GER)         25:28 (10:14)       Erd Arena, Erd (Budapest)    1.000 
FR    21.11.25     20:00       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   32:35 (14:16)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     25.11.25     18:45       MT Melsungen (GER)       HF Karlskrona (SWE)          35:34 (18:15)       Rothenbach-Halle Kassel      3.015 
SA    29.11.25     19:00       FA Göppingen                   MT Melsungen                    26:26 (16:14)       EWS Arena Göppingen          5.000 
DI     02.12.25     20:45       Lisboa e Benfica (POR)    MT Melsungen (GER)         26:30 (11:13)       Pav. Luz No. 2 Lisboa              412 
SO   07.12.25     16:30       MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       33:32 (22:18)       Rothenbach-Halle Kassel      4.131 
MI    10.12.25     20:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    31:27 (15:13)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
SO   14.12.25     16:30       MT Melsungen                  Bergischer HC                    33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.972 

18



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

DO   18.12.25     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    30:23 (12:9)         Uni-Halle Wuppertal              3.200 
SA    20.12.25     18:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    26:26 (15:16)       PSD Bank Nürnberg Arena   8.400 
FR    26.12.25     17:30       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      33:28 (16:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     10.02.26     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Uni-Halle Wuppertal              2.518 
SA    14.02.26     20:00       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     17.02.26     20:45       MT Melsungen (GER)       IFK Kristianstad (SWE        00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SO   22.02.26     15:30       HSV Hamburg                   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Barclays Arena Hamburg    11.000 
DI     24.02.26     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Sport Center J. Sandanski    5.000 
SA    28.02.26     20:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.03.26     18:45       IFK Kristianstad (SWE)     MT Melsungen (GER)         00:00 (00:00)       Kristianstad Arena                 4.800 
SO   08.03.26     16:30       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 
DI     10.03.26     20:45       MT Melsungen (GER)       HC Vardar 1961 (MKD)       00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    13.03.26     20:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
FR    27.03.26     19:00       MT Melsungen                  THW Kiel                             00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SA    04.04.26     19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Phoenix Contact A. Lemgo   5.000 
FR    10.04.26     20:00       MT Melsungen                  GWD Minden                      00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
        18./19.04.26              DHB-Pokal                        Final Four (ohne MT Melsungen)                  Lanxess Arena Köln             19.000 
FR    24.04.26     20:00       SG Flensburg-Handew.    MT Melsungen                    00:00 (00:00)       GP JOULE Arena Flensb.      6.300 
FR    01.05.26     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    00:00 (00:00)       SAP Arena Mannheim         13.200 
SA    09.05.26     20:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
DO   21.05.26     19:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    00:00 (00:00)       Quarterback Im. A. Leipzig    6.327 
        30./31.05.26              EHF European League     Final Four (MT noch nicht qualifiziert)           Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   04.06.26     20:00       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     00:00 (00:00)       Rothenbach-Halle Kassel      4.300 
SO   07.06.26     15:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    00:00 (00:00)       ZAG Arena Hannover             9.000

Oh, wie ist das schön!
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Foto: A. Käsler





Die MT hat ihren Kader für die kom-
mende Saison um einen Linksaußen 
ergänzt. Dariel Garcia, mit vollem 
Namen Dariel Garcia Rivera, wech-
selt im Sommer vom spanischen 
Erstligisten Bidasoa Irun ablösefrei 
an die Fulda. Bei der MT erhält der 
29 Jahre alte Kubaner einen Vertrag 
mit einer Laufzeit von einem Jahr.  
 
Garcia? Irun? Da war doch was? 
Genau. In der Vorsaison traf die MT 
im Viertelfinale der EHF European 
League auf den Klub aus dem Bas-
kenland, „und Dariel ist uns damals 
aufgefallen“, sagt MT-Trainer Ro-
berto Garcia Parrondo. In der aktuel-
len Spielzeit hat Bidasoa Irun wie die 
MT den Sprung in die Hauptrunde 
geschafft. In der Gruppenphase be-
kamen es die Basken unter anderem 
mit Flensburg zu tun, und in den bei-
den Partien gegen die SG habe Da-
riel mehr als überzeugt, fügt 
Parrondo hinzu. 
 
Der 1,96 Meter große Handballer be-
sticht vor allem mit seinen defensi-
ven Qualitäten: „Er wird uns in der 
Abwehr weiterhelfen. Wir werden 
mehr Möglichkeiten zum Wechseln 
haben“, sagt Parrondo. Zur Not 
könne Dariel Garcia auch im Zentrum 
decken.  
 
Der kubanische Linksaußen freut 
sich auf die Herausforderung. Die 
Handball-Bundesliga sei die stärkste 
Liga der Welt, sagt Garcia. Jeder 
junge Handballer träume davon, ein-
mal dort zu spielen: „Ich werde hart 
arbeiten, und ich möchte der MT hel-
fen, ihre Ziele zu erreichen.“  
 
Die Verpflichtung von Garcia bedeu-
tet zugleich, dass der auslaufende 
Vertrag von Marti Soler nicht verlän-
gert wird. (RL)
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PERSONALIE MT HOLT DARIEL GARCIA RIVERA
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Geburtsdatum /-ort:         31.12.1996 / Santiago de Cuba (Kuba) 

Körpergröße / Gewicht:   1,96 m / 97 kg 

Position / Wurfhand:        Linksaußen 

Familienstand:                  Verheiratet mit Judith Fernandez 

 

Bisherige Vereine:             CD Bidasoa Irun (ESP) 2021 - 2026 
                                          Quabit Guadalajara (ESP) 2019 - 2021 
                                          BM. Logrono La Rioja (ESP) 2018 / 2019 
                                           

Erfolge Verein:                  Seit seinem Wechsel in 2021 zu Bidasoa Irun  
                                          hat er alle vier Saisons in der European League 
                                          gespielt und dort bislan 114 Tore erzielt.  

Erfolge Nationalteam:      Zentralamerika- u. Karibikspiele 2023: 1. Platz

Dariel Garcia Rivera

Ein neuer Linksaußen für die MT: Zur nächsten Saison schließt 
sich der Kubaner Dariel Garcia unserem Bundesligateam an.

MT-Vorstand 
Andreas Mohr 
und Co-Trainer 
Finn Lemke 
überreichen 
Dariel Garcia  
schon mal das 
neue Trikot.

Da waren sie noch 
Gegner, nächste Sai-
son sind sie Mann-
schaftskameraden:  
Hier versucht Dariel 
Garcia Dainis Kristo-
pans zu blocken. 
Szene aus dem Hin-
spiel im Viertelfinale 
der European League 
am 29. April 2025 im 
“Polideportivo Munici-
pal Artaleku" in Irun. 
Melsungen gewann 
am Ende mit 32:22. 

Foto: S. Rieger

F
o

to
: R

. L
ip

ke



22

Am 2. Februar, also am Tag nach 
dem EM-Finale, in dem Deutschland 
gegen Dänemark die Silbermedaille 
erkämpft hatte, titelte die Tageszei-
tung Flensborg Avis: “Kehrtwende 
am Kreis: Bleibt Golla doch bei der 
SG?”.  
 
Wiederum einen Tag später griff 
auch die HNA diese Spekulation auf: 
“Johannes Gollas Wechsel zum 
Handball-Bundesligisten MT Melsun-
gen wackelt”. Um am tags darauf die 
bei der MT eingeholte Klarstellung 
von Vorstandssprecher Andreas 
Mohr abzudrucken. Darin sagt Mohr: 
“Es hat weder Gespräche gegeben, 
noch überhaupt einen Gedanken, bei 
Johannes Golla eine Rolle rückwärts 
zu machen. Seine Verpflichtung ist 
Bestandteil einer Mehrjahresplanung 
und passt in unsere Kostenentwick-
lung.“  

 
Auch Johhannes Golla selbst äu-
ßerte sich inzwischen in einem auf 
Instagram erschienenen Interview 
der Tageszeitung Flensborg Avis. Auf 
die Reporterfrage “Medial war jetzt 
einiges los in den letzten Tagen. Um 

dich, wie gehst du damit um?”, ant-
wortet Johannes Golla: “ Ja, ich 
muss ehrlich sagen, ich weiß nicht, 
wo es herkommt. Deswegen war ich 
auch selbst überrascht über das, 
was geschrieben wurde. Und natür-
lich musste ich dann auch für mich 
sortieren, was da passiert ist. Aber 
wie gesagt, das kam von außen und 
ich habe bis jetzt selbst keine Ant-
wort, wo es genau herkommt. Natür-
lich hat mich das auch beschäftigt, 
aber ich habe keine Konsequenzen 
dadurch für mich sehen können.” 
Reporter-Nachfrage: “Die Fans inte-
ressiert das aber natürlich auch, also 
du gehst nach Melsungen wie ge-
plant?” – Antwort Golla: “Ich weiß 
von nichts anderem mehr.” 

 
Hintergrund:  
Im Dezember 2024 gab die MT Mel-
sungen bekannt, dass Johannes 
Golla, der bei den Nordhessen den 
Sprung von der Jugend in die Bun-
desliga schaffte, zur Saison 2026/27 
von der SG Flensburg/Handewitt zu-
rückkehrt und bei der MT einen Ver-
trag bis 2031 unterschrieben hat.  

Mohr äußerte sich in der HNA auch 
zu der in Medien kolportierten Mel-
dung, die MT hätte Interesse an einer 
Verpflichtung des Spaniers Daniel 
Dushebaev, der zur Zeit bei Industria 
Kielce unter Vertrag steht: “Dushe-
baev ist kein Thema.“ 

 
Zu einer möglichen Verpflichtung von 
Rechtsaußen Filip Glavas, National-
mannschaftskamerad von David 
Mandic, über die in den Medien 
ebenfalls spekuliert wurde, sagte 
Mohr in der HNA: “Wenn ein anderer 
Verein ein höheres Angebot abgibt, 
dann ist die neue MT nicht mehr be-
reit, das Portemonnaie aufzumachen 
und eine höhere Summe hinzulegen 
wie es früher mal gewesen ist.“ - B.K.

PERSONALGERÜCHTE MT-VORSTAND STELLT KLAR

Dass am Rande eines Großereignisses, wo sich neben den Sportlern auch viele Medienvertreter einfinden, 
Informationen ausgetauscht werden und dabei oft auch Gerüchte entstehen, ist nichts Neues. Von den 
Spekulationen in puncto Personal rund um die Europameisterschaft war diesmal auch die MT Melsungen 
betroffen.  
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EURO 2026 GLÜCKWUNSCH, MÄNNER!

Rund ein Viertel aller Spieler, die bei der EM 2026 aufliefen, kommen von einem Klub aus der DAIKIN 
Handball-Bundesliga. Alle 18 Erstligisten waren bei der EM vertreten und 21 der 24 Nationen verfügen 
über Spieler von deutschen Klubs. Mit David Mandic, Adrian Sipos, Kristóf Palasics, Arnar Freyr Arnars-
son,und Laszlo Bartucz waren gleich fünf Akteure aus dem aktuellen MT-Team bei der EURO 2026 im Ein-
satz. Die beste Platzierung mit seinem Team gelang einem künftigen Melsunger: Johannes Golla wurde mit 
Deutschland Vize-Europameister. Die MT gratuliert herzlich allen Akteuren! 

Die DAIKIN Handball-Bundesliga 
stellte wieder einmal die meisten 
Spieler aller Ligen bei der aktuellen 
Europameisterschaft – und dies mit 
großem Abstand: 104 Spieler aus 
den 18 HBL-Vereinen wurden für die 
Vorrunde bei der EHF EURO 2026 
von ihren Verbänden gemeldet, dazu 
kamen neun Spieler aus der 2. HBL 
und fünf aus den 3. Ligen Deutsch-
land. Insgesamt also 118 von deut-
schen Vereinen.   
 
Nimmt man die 24 Mannschaften 
und ihre 18-köpfigen Kader zusam-
men, stammten somit 24 Prozent 

aller EM-Teilnehmer aus der HBL. Mit 
großem Abstand folgten die Ligen 
aus Frankreich (41 Spieler), Däne-
mark (28) und Spanien (20).   
 
Dabei waren alle 18 deutschen Erstli-
gisten vertreten, davon stellten vier 
Teams der DAIKIN HBL zehn und 
mehr Spieler, drei Teams hatten 
einen jeweils einen EM-Teilnehmer. 
Zweitligist 1. VfL Potsdam stellte 
sogar vier Spieler. An der Spitze des 
HBL-Rankings liegt Tabellenführer 
SC Magdeburg mit 13 EM-Teilneh-
mern aus sieben Ländern vor Meister 
Füchse Berlin (12/8), dem VfL Gum-

mersbach (11/6) und dem THW Kiel 
(10/8).   
 
Beim Blick auf die 24 Nationen, die 
sich für die EHF EURO 2026 qualifi-
ziert hatten, vertrauten 21 auf Spieler 
von deutschen Klubs, 19 davon auf 
Spieler der HBL. Nur die Ukraine, 
Frankreich und Rumänien hatten in 
ihren 18-er EM-Kadern keine Spieler 
von deutschen Klubs. Im Nationen-
ranking liegt die DHB-Auswahl mit 17 
ihrer 18 EM-Spieler auf Platz eins, 
gefolgt von Weltmeister und Olym-
piasieger Dänemark und Island mit je 
11 HBL-Profis. – HBL

Platz 2Platz 2 Platz 3Platz 3 Platz 4Platz 4

Platz 10Platz 10 Platz 10Platz 10 Platz 10Platz 10
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DER KÄPT’N SPRICHT WIE ES ALS TV-EXPERTE WAR, WAS F

Timo, Du hast schon unendlich 
viele TV-Interviews nach Spielen 
gegeben, warst aber noch nie bei 
einem Großereignis als Experte 
im Einsatz. Wie war es für Dich 
bei der Europameisterschaft im 
TV-Studio? 
 
Timo Kastening: Wenn man Sachen 
zum ersten Mal macht und so eine 
Anfangsnervosität hat, dann zeigt 
das ja eigentlich, dass man auch 
Spaß daran hat. Da darf man sicher-
lich ein bisschen aufgeregt sein. Und 
es hat wirklich Spaß gemacht, war 
auch cool in Köln zu sein, ein paar 
Tage mal rauszukommen, coole 
Spiele gesehen, hat wirklich Bock 
gemacht. 
 
Kann man als Experte dann dort 
alles raushauen, was einem so 
einfällt. Gerade weil Du als Spie-
ler bestimmte Szenen auch an-
ders beurteilen würde als jemand, 
der “nur” Kommentator ist. 
 
Kastening: Also ich werde dabei 
keine Spieler kritisieren oder gar in 
die Pfanne hauen, nur weil ich der 
Meinung bin, die Situation hätte man 
anders lösen können. Von Draußen 
sieht alles oft etwas anders aus, als 
wenn Du als Spieler aktiv mitten im 
Geschehen bist. 
 
Zurück zur Bundesliga: Jetzt 
haben wir noch eine komplette 
zweite Saisonhälfte vor uns, wie 
schätzt du das ein? Die MT ist 
jetzt nicht unbedingt an den ers-
ten fünf Plätzen dran – was ist da 
noch drin? 
 
Kastening: Wir wollen in der Rück-

runde möglichst besser spielen als in 
der Hinrunde. Jeder will sein Level 
steigern. Wie wir aber angesichts der 
Verletztensituation und des Perso-
nalkarusells auch gesehen haben, ist 
der Erfolg nur schwer planbar.  
Wir zerreißen uns in jedem Spiel und 
versuchen, selbst wenn wir in ganz 
enger Besetzung spielen müssen, 
jedes Spiel zu gewinnen. Und ich 
finde, das strahlen wir aus. Klar gibt 
es Ausnahmen, wie das Pokalspiel 
beim BHC, wo wir einen gesamten 
kollektiven Blackout hatten. Ob es 
dann am Ende Platz 5 werden kann 
oder Platz 8 bleibt oder einmal noch 
auf 9 abrutscht, ist nicht das Wich-
tigste. Hauptsache, wir gehen erho-
benen Hauptes aus der Saison raus 
und können sagen, wir haben alles 
rausgehauen, was geht. Wobei es 
unser Anspruch an uns selbst natür-
lich ist, in der Tabelle zu klettern – 
das steht außer Frage.  
 
Jetzt habt ihr euch ein paar Wo-
chen lang in der gewohnten MT-
Formation nicht gesehen. Muss 
man da als Team jetzt fast so ein 
bisschen neu starten und die 
Spieler erst  alle wieder auf die 
MT einschwören? 
 
Kastening: Ja, das ist nach länder-
spielbedingten Ligapausen eigentlich 
immer notwendig. Die Spieler ver-
bringen viel Zeit in ihren National-
mannschaften und inhalieren gerazu 
die jeweiligen Spielsystem. Die sind 
nicht deckungsgleich mit dem Sys-
tem, wie wir es bei der MT spielen. 
Deshalb ist es immer nach solchen 
Phasen in den Vereinen ein Art Neu-
start. Und dabei geht es um die 
Frage, welche Clubs schaffen es am 

ehesten, dann wieder an ihr Niveau 
heranzukommen. Das ist jetzt gerade 
das Spannende, weil ja keiner weiß, 
wo er jetzt gerade steht. 
 
Letzter Stand war: Mit Cavalcanti, 
Balenciaga, Darmoul und Mensing 
fehlen weiterhin vier Rückraum-
spieler. Was bedeutet das für die 
restlichen Akteure auf diesen Po-
sitionen? 
 
Kastening: Ja, das ist natürlich ein 
nah wie vor ausgedünnte Personalsi-
tuation - vor allem auf den wichtigen 
Rückraumpositionen. Aber das müs-
sen wir so gut wie möglich kompen-
sieren, wie wir es gefühlt schon seit 
Jahren machen. Da muss jeder Ein-
zelnen seinen Beitrag leisten, um 
solche Situationen im Kollektiv auf-
zufangen. Was natürlich viel Kraft 
und Energie frisst. Aber ich finde, wir 
machen das als Mannschaft ziemlich 
gut, wir geben zumindest unser Bes-
tes.  
 
Der Spielplan ist auch nicht so 
sehr auf der Seite der MT. In den 
letzten zwei Monaten dieser Sai-
son stehen gerademal zwei Auf-
tritte vor eigenem Publikum auf 
dem Programm. Kann das etwas 
ausmachen, gerade, wenn man 
auf der Zielgerade noch wichtige 
Punkte sammeln will?  
 
Kastening: Ja, das kann es. Aber 
bekanntlich spielt man in einer Sai-
son immer zweimal gegen eine 
Mannschaft, einmal auswärts, einmal 
zuhause. Da hat jeder die gleichen 
Chancen. Die Terminkonstellation ist 
zwar nicht optimal, aber das würde 
ich jetzt auch nicht  so hochhängen.   

MT-Kapitän Timo Kastening war beu der Europameisterschaft im Einsatz! Nicht als aktiver Spieler – er 
stand “nur” im erweiterten Kader und auf Abruf bereit – stattdessen als TV-Experte beim “Handballsen-
der” DYN. Hier ordnete er im Gespräch mit Anett Sattler vor und zwischen den Spielen die Leistungen der 
betreffenden Teams ein. Wie es für ihn war, verrät er im fogenden Interview. Und blickt daraüber hinaus 
auf die MT un dderen Möglichkeiten in der zweiten Saisonhälfte.



FÜR DIE MT NOCH DRIN IST

KOOPERATIONSPARTNER  |  MEDIENPARTNER

GESUNDHEITSPARTNER  

Angesichts der Tatsache, dass 
die MT diesmal nicht unter den 
Top-Teams in der Liga ist, kommt 
da dem Europapokal noch ein 
bisschen mehr Bedeutung zum 
nämlich da unbedingt  erfolgreich 
sein zu müssen? 

Kastening: Die European League ist 
ja ein Wettbewerb für sich, hat also 
mit der Bundesliga nichts zu tun. 
Aber man sieht immer wieder, dass 
wir es in diesem Wettbewerb schaf-
fen, die Last auf mehrere Schultern 
zu verteilen. Ich denke, wir sind 

immer in der Lage, den jeweiligen 
Gegner zu schlagen. Und ja, es geht 
hier um einen internationalen Titel. 
Wir waren im letzten Jahr im Final 
Four und da wollen wir in diesem 
Jahr auch gern wieder hin. 

B.K.

Foto:  A. Käsler
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Welche Potenziale hat der Handball? 
Wie viel Entertainment muss sein? 
Aber auch: Wie viel Entertainment 
und wie viel Veränderung vertragen 
traditionelle Sportarten wie der 
Handball? Über diese Themen haben 
Experten bei der Premiere von „Mel-
sungen trifft…“ diskutiert, zusam-
mengefasst unter dem Titel: Vision- 
en, Chancen, Herausforderungen. 
Auf dem Podium saßen: Anja Althaus 
(ehemalige Nationalspielerin und ak-
tuelle Managerin der Frauen-Natio-
nalmannschaft), Frank Bohmann 
(HBL-Geschäftsführer) sowie Dennis 
Trautwein (Head of Experiences 
Europe bei Octagon, einer der welt-
weit führenden Beratungs-Agenturen 
für Sport, Entertainment und Kultur). 
Zudem schaltete sich MT-Marken-
botschafter Finn Lemke in die Ge-
spräche ein, die Journalist und 
Buchautor Frank Schneller mode-
rierte.  
 
In toller Atmosphäre im MT-Shop 
MarkTplatz erlebten etwa 50 Gäste 

einen interessanten und inhaltlich 
vielfältigen Abend. Anhand von Zita-
ten versuchen wir, die Eindrücke wie-
derzugeben – ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit. 
 
Stichwort: Frauen- und Männer-
Handball  
 
 „Männer- und Frauen-Handball sind 
zwei verschiedene Welten – allein 
schon, was die Medien betrifft.“ 
(Anja Althaus) 
 
„Wir müssen bei der Frauen-Bundes-
liga noch viel machen. Für mich ist 
es wichtig, die Vereine besser aufzu-
bauen. Die Vereine müssen eine Pro-
fessionalität reinbekommen. Die HBL 
ist unser Vorbild.“ (Althaus) 
 
„Frauen- und Männer-Bundesliga 
könnten unter einem Dach organsiert 
sein. Da müssen wir hin. Im Frauen-
Handball können wir in neue Dimen-
sionen vorstoßen – aber wir müssen 
das wollen.“ (Frank Bohmann) 

Stichwort: Marke Handball und 
Entwicklungspotenzial 
 
 „TV-Quoten sind nicht entschei-
dend. Der Handball kann mit der 
Nähe zum Fan punkten. Dazu gehört 
auch eine kulturelle Wahrnehmung. 
Wer etwa in den Sozialen Medien 
wahrgenommen wird, hat als Sport-
art einen guten Schritt gemacht.“ 
(Dennis Trautwein) 
 
„In den zurückliegenden Wochen 
nach unserem WM-Silber habe ich 
an vielen Stellen die wenige Präsenz 
in den Medien angesprochen. Mein 
Lieblingsspruch war dann immer: 
Das richte sich nach Angebot und 
Nachfrage. Ich hätte kotzen können.“ 
(Althaus) 
 
„Man muss Rahmenbedingungen 
schaffen, damit Wachstum möglich 
ist.“ (Trautwein) 
 
„Wir haben bei der WM etwas ge-
schafft: Wir haben Heldinnen er-

STARKE STATEMENTS

Gelungene Premiere: Bei der ersten Auflage der Talkrunde „Melsungen trifft…“ Ende Januar gab es span-
nende Ansichten rund um das Thema Handball.

BEI DER HOCHKARÄTIG BESETZTEN P
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Auf dem Podium vor vollbesetzten Reihen im MT-Shop MarkTplatz (v.l.): Dennis Trautwein, Anja Althaus, Frank Bo



schaffen. Kinder wollen ihnen nach-
eifern. Dafür brauchen wir Hallen und 

Trainingszeiten – aber daran ha-
pert’s.“ (Althaus) 
 
Stichwort: Trends und Eventisie-
rung 
 
„Wir können nicht da stehenbleiben, 
wo wir gerade sind. Wir müssen die 
Bedürfnisse unserer Zielgruppen er-
füllen, und das sind Fans, Medien-
partner und Sponsoren.“ (Bohmann) 
 
„Für das Produkt Handball brauchen 
wir Leistungszentren, aus denen un-
sere Spieler kommen. Das ist Glaub-
würdigkeit. Und so gewinnen wir 
Sponsoren.“ (Bohmann) 
 
„Jede Sportart ist angewiesen auf 
Veränderungen. Auch der Handball. 
Wir sind in einigen Bereichen nicht 
attraktiv. Vor allem muss unser Sport 
sauber bleiben.“ (Finn Lemke)  
 
„Wenn ein Klub keine Geschichte zu 
erzählen hat, steht nur noch das 
Logo. Es ist wichtig, diese Geschich-

ten nach außen zu tragen.“ (Traut-
wein) 
 
„Wir versuchen, den Handball in an-
deren Märkten zu etablieren. Ab der 
kommenden Saison wird die HBL 
überall auf der Welt zu sehen sein, 
außer in China und Australien.“ (Boh-
mann) 
 
„Ich glaube nicht, dass Handball in 
Nordamerika langfristig Potenzial 
hat.“ (Trautwein) 
 
„Produktentwicklung sieht anders 
aus als das, was der Handball-Welt-
verband macht. Selbst auf unserem 
Kern-Kontinent Europa ist der Hand-
ball in einigen Ländern stagniert, was 
Wahrnehmung, Medienpräsenz und 
Fanzuspruch betrifft.” (Bohmann) 
 
Stichwort: Aussicht auf Olympi-
sche Sommerspiele in Deutsch-
land 
 
„Es wäre super wichtig, die Olympi-
schen Spiele nach Deutschland zu 
holen. Mithilfe des Olympia-Feelings 
motivieren wir Kinder, sich für Hand-

ball zu interessieren.“ (Althaus) 
 
„Die Spiele sind das größte Sport-
event und ein Riesenwachstumsmo-
tor.“ (Trautwein) 
 
„Wir brauchen hierzulande einen 
Leistungsgedanken. Das betrifft 
nicht nur den Sport, sondern unsere 
gesamte Gesellschaft.“ (Lemke) 
 
„Olympische Spiele im eigenen Land 
sehe ich als riesige Chance vor allem 
für die Sportinfrastruktur. Solch ein 
Event würde uns helfen, nicht nur 
dem Handball, sondern dem gesam-
ten Sport. Dafür werde ich alles tun.“ 
(Bohmann) 
 
„Nachhaltigkeit für unseren Sport 
entsteht nicht bei Events wie den 
Olympischen Spielen oder Welt- und 
Europameisterschaften. Events sind 
gut für Aufmerksamkeit. Nachhaltig-
keit entsteht bei uns in der Stadt-
sporthalle zum Beispiel dienstags ab 
17 Uhr, wenn die C-Jugend trainiert. 
Der Breitensport ist unser Rückgrat“ 
(Lemke). – R. Lipke
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PREMIERENAUSGABE DES MT-TALKS

Die HBLsucht einen Namenssponsor 

 
Unter welchem Namen wird die 1. Handball-Bundesliga ab der Sai-
son 2026/27 an den Start gehen? "Es ist noch nicht so weit, dass 
wir etwas vermelden können", erklärte Frank Bohmann Ende Januar 
in der neuen Talkrunde "Melsungen trifft". 
 
Der aktuelle Namenssponsor Daikin steigt nach zwei Jahren vorzeitig aus. 
"Das Wärmepumpengeschäft ist nicht ganz so gelaufen, auch durch den 
Regierungswechsel, wie sie es sich damals versprochen haben, deswegen 
müssen wir nun wieder in die Bütt", sagte Bohmann in Melsungen und 
zeigte sich optimistisch: "Das wird uns wieder gelingen und daran sieht 
man: Der Handball ist angekommen und es wird auch entsprechend hono-
riert." 
 
Das Namensrecht der HBL verkaufe "man nicht vor Ort, sondern es ist 
eins mit nationaler und internationaler Reichweite", hielt der HBL-Ge-
schäftsführer fest. Allerdings, auch das betonte er, werde der Handball von 
den Firmen in Deutschland getragen. – Julia Nikoleit, handball-world.news

ohmann sowie Moderator Frank Schneller.







Hannovers neuer Trainer: 
Juan Carlos Pastor (studierter Che-
miker) wird in Erlangen erstmals in 
einem Pflichtspiel für die Recken an 
der Seitenlinie stehen  

Spielerwechsel: 
Fynn Hangstein wechselte schon 
während der EM vom ThSV Eisenach 

zum Bergischen HC. Der VfL Gum-
mersbach und Frisch Auf Göppingen 
tauschten in Ole Pregler und Ludvig 
Hallbäck die Spielmacher. Zudem hat 
die SG Flensburg-Handewitt auf das 
Saison-Aus von Lukas Jörgensen 
reagiert und den bosnischen Natio-
nalspieler Adin Faljic verpflichtet. 
 
12 neue Europameister: 
Apropos Lukas Jörgensen: Er ist 
einer von zwölf neuen Europameis-
tern, mit denen sich "die stärkste 
Liga der Welt" schmücken kann. Da 
Dänemarks letzter EM-Titel zwölf 
Jahre zurücklag, war es auch für Su-
perstars wie Mathias Gidsel, Simon 
Pytlick oder Magnus Saugstrup das 
erste EM-Gold. 
 
Mindens neu (alte) Halle: 
GWD Minden musste nun schon seit 
langer Zeit eine Odyssee über sich 

ergehen lassen: Da die heimische 
Kampa-Halle wegen Umbauarbeiten 
seit Jahren Probleme bereitete, 
mussten die Grün-Weißen auf die 
Halle des Lokalrivalen TuS N-Lübbe-
cke ausweichen. Damit ist nun aber 
Schluss: Gegen die Rhein-Neckar 
Löwen kehrt Minden wieder in seine 
angestammte Spielstätte zurück. 
 
Meisterschaft ohne Schale: 
Die Bundesliga wird wohl erstmals 
Meisterschaftsspiele austragen, 
ohne dass ein Objekt der Begierde, 
die Meisterschale, vorhanden ist. 
Nachdem diese im November aus 
der Geschäftsstelle des amtierenden 
Meisters, den Füchsen Berlin, ge-
stohlen wurde, herrscht seit Mitte 
Januar wohl traurige Gewissheit: Die 
Schale wurde wohl eingeschmolzen. 
Aktuell bemüht sich die HBL um eine 
neue. (Quelle: handball-world.news)

VIEL NEUES IN DER ZWEITEN SAISONHÄLFTE
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Ausgangspunkt dieser Zusammenar-
beit ist nicht zuletzt die räumliche 
Nähe. Die neue Spielstätte Interim 
liegt nur wenige Schritte von der Ro-
thenbach-Halle entfernt. Darüber hi-
naus eint beide Institutionen das 
Ziel, die Region und die Stadtgesell-
schaft in Bewegung zu bringen, neue 
Zielgruppen zu gewinnen und Be-
gegnungsräume zwischen Kunst und 
Sport zu schaffen.  

Geplant sind gemeinsame Formate, 
Workshops und Veranstaltungen, die 
Einblicke in beide Welten ermögli-
chen. Die Termine dafür werden zu 
einem späteren Zeitpunkt bekannt-

gegeben. „Wir freuen uns sehr über 
die Zusammenarbeit mit dem Staats-
theater“, sagt Björn Fischer. Der Mar-
keting-Leiter des Handball-Bundes- 
ligisten sieht die beiden Welten gar 
nicht so weit auseinander. Es gehe 
darum, Zuschauer und Fans zu un-
terhalten und bestenfalls ein junges 
Publikum zu gewinnen. Darüber hi-
naus hänge der Erfolg von einem 
guten Zusammenspiel aller Akteure 

ab: „Das betrifft ein Handballspiel 
genau wie eine Theateraufführung.“ 
 
Von daher soll die Kooperation nicht 
nur den Austausch zwischen Thea-

terbesucher:innen und Handballfans 
fördern, sondern auch aufzeigen, wie 
vielfältig die kulturelle und sportliche 
Landschaft Nordhessens ist. Fischer 
denkt nicht zuletzt an das Motto 
#ImHerzenNordhessen, das wunder-
bar zu dieser Zusammenarbeit 
passe.  
 
Intendant Florian Lutz blickt eben-
falls zuversichtlich auf die Koopera-
tion: „Die räumliche Nähe zur MT 
Melsungen eröffnet spannende Per-
spektiven. Wir möchten ausloten, 
wie sich künstlerische und sportliche 
Impulse gegenseitig bereichern kön-
nen und welche neuen Begegnungs-
räume dadurch für die 
Stadtgesellschaft entstehen.“ 
 
Vorteile für Zuschauer und Fans 
 
Für das Publikum bietet die Partner-
schaft besondere Vorteile: Unter dem 
Motto „Theater trifft Sport – Sport 
trifft Theater“ gibt es einen Rabatt für 
Zuschauer und Fans, die im Besitz 
einer Dauerkarte beziehungsweise 
eines Abos sind. Gegen Vorlage der 
Dauerkarte erhalten MT-Fans 15 Pro-
zent Ermäßigung auf Theaterkarten. 
Gegen Vorlage der Abo-Rechnung 
werden die Tickets für MT-Heim-
spiele ebenfalls um 15 Prozent güns-
tiger.  
 
So funktioniert’s:  
 
n   Für Theaterabonnenten: Gegen  
     Vorlage der Abo-Rechnung an 
     der Tageskasse der Rothenbach-
     Halle oder an den Vorverkaufs-
     stellen (nach Verfügbarkeit). 
n   Für MT Dauerkarteninhaber: 
     Gegen Vorlage der MT-Dauer-
     karte an der Tageskasse des 
     Staatstheaters (Friedrichsplatz 
     15). – R. Lipke

Handball trifft Theater: Die MT Melsungen und das Staatstheater Kassel starten eine neue, kreative  
Kooperation. Sport und Kultur sollen enger verknüpft werden.

(MT-)HANDBALL TRIFFT (STAATS-)THEATER

Beim Fototermin war noch Baustelle im Interim (v.l.): Olga Kurbacheva 
(Leiterin Kommunikation Staatstheater), Intendant Florian Lutz, MT-
Marketingleiter Björn Fischer, Sana Hamdi (Kommunikation, Sponso-
ring und Fundraising Staatstheater), MT-Maskottchen Henner, MT- 
Markenbotschafter Finn Lemke und MT-Vorstand Andreas Mohr.
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Tolle Nachricht: Unsere MT erhält von der DAIKIN Handball-Bundesliga auch in 2026 das Jugendzertifikat!

Seit 2008 vergibt die Handball-Bun-
desliga das Gütesiegel für nachhal-
tige und qualitativ herausragende 
Nachwuchsarbeit im deutschen Pro-
fihandball. Wie schon in den zurück-
liegenden Jahren gehört die MT 
Melsungen erneut zu den zertifizier-
ten Vereinen. 
 
Logisch, dass sich der nordhessi-
sche Handball-Bundesligist darüber 
freut: „Dieses Zertifikat ist uns sehr 
wichtig“, sagt Axel Renner, MT-Vor-
stand Strategie, Nachwuchs und re-
gionale Kooperationen. Zumal die 
Auszeichnung auch eine Bestätigung 
der bislang geleisteten Arbeit dar-
stelle. Zugleich sei das Zertifikat ein 

Ansporn, den Nachwuchs intensiv 
und langfristig zu fördern: „Die Ju-
gend liegt uns extrem am Herzen, 
und wir wollen diesen Bereich auch 
in Zukunft weiter ausbauen“, sagt 
Renner. 
 
Insgesamt 15 der 18 HBL-Vereine er-
halten das Jugendzertifikat 2026, 
weil sie „die anspruchsvollen Krite-
rien“ erfüllen, wie es in einer Presse-
mitteilung der HBL heißt. Demnach 
unterstreichen die aktuellen Erfolge 
der Nachwuchsmannschaften des 
Deutschen Handballbunds die he-
rausragende Arbeit der Nachwuchs-
leistungszentren der Bundesliga- 
klubs, ebenso wie die hohe Bedeu-

tung der Krite-
rien, die das 
Jugendzertifi-
kat vorgibt. So 
blicke der 
deutsche 
Handball auf 
eines der er-
folgreichsten 
Jahre seiner 
Nachwuchs-
Nationalmann-
schaften 
zurück: Die 
U17 und die 
U19 wurden 
Weltmeister, 
bei der U21-
Weltmeister-
schaft erreich- 
te das deut-
sche Team 
nach dem Ti-
telgewinn 2023 
einen starken 
5. Platz. 
 
Die drei nicht 
zertifizierten 
Klubs sind die 
aus Eisenach, 

Wetzlar und Minden. Diese Vereine 
zahlen in einen Fond ein, der Projek-
ten zugutekommt, die die Nach-
wuchsarbeit im Handballsport 
allgemein fördern.       
 
Zum Jugendzertifikat: 

 
Ziel des 2008 erstmals vergebenen 
Jugendzertifikates ist die Sicherung 
der qualitativen und kontinuierlichen 
Fort- und Weiterentwicklung von Ta-
lenten in den Profivereinen. Junge 
Handballer sollen sich so zu Leis-
tungsträgern und Spitzenspielern in 
den beiden Bundesligen sowie per-
spektivisch zu Nationalspielern ent-
wickeln können. 
 
Im Vergabeverfahren werden Krite-
rien geprüft, wie etwa Anstellungs-
verhältnisse und Qualifikationen der 
verantwortlichen Nachwuchstrainer 
und -trainerinnen, Schulkooperatio-
nen zur Umsetzung von Vormittags-
trainingseinheiten sowie zur indivi- 
duellen Förderung der besonders 
förderungs- würdigen Nachwuchsta-
lente. Vergeben wird das Jugendzer-
tifikat jährlich von der Lizenzierungs- 
kommission der Handball-Bundes-
liga. Die Grundlage für die Entschei-
dungen bilden die Stellungnahmen 
des Zertifizierungsausschusses, der 
sich personell aus Frank Bohmann 
(Geschäftsführer HBL GmbH), Jo-
chen Beppler (Chef-Bundestrainer 
Nachwuchs, DHB) und Marie Küp-
pers (Spielorganisation, Sportent-
wicklung, Lizenzierung HBL GmbH) 
zusammensetzt. (R. Lipke)

HBL JUGENDZERTIFIKAT FÜR DIE MT





Hallo liebe Handballfreunde, 
 
die Handball-Europameisterschaft ist zu Ende. Wir wer-
fen nochmals einen Blick zurück und gratulieren an die-
ser Stelle Dänemark zu ihrem ersten EM-Titel seit 2012. 
Für Ungarn war Kristóf Palasics ein wichtiger und starker 
Rückhalt und glänzte mit vielen Paraden und guten Spie-
len. Gemeinsam mit seinem MT-Teamkollegen László 
Bartucz bildete er das Torhütergespann der ungarischen 
Nationalmannschaft. Adrián Sipos überzeugte im Innen-
block mit einer kämpferisch starken Leistung und über-
nahm zentrale Aufgaben in der Defensive. Trotz 
ordentlicher Auftritte schied Ungarn jedoch in der Haupt-
runde aus. Kroatien mit David Mandic und Island mit 
Arnar Freyr Arnarsson qualifizierten sich beide für das 
Halbfinale, scheiterten dort jedoch an Deutschland be-
ziehungsweise an der Übermacht aus Dänemark. Im 
Spiel um Platz drei standen sich Island und Kroatien di-
rekt gegenüber. Kroatien entschied diese Partie für sich, 
womit David Mandić das MT-interne Duell gegen Arnars-
son gewann und Bronze holte. 
 
Die deutsche Nationalmannschaft spielte bei der Hand-
ball-EM 2026 ihre beste EM seit dem Titelgewinn 2016. 
Nach der Niederlage gegen Serbien drohte zunächst 
eine Blamage und das frühe Ausscheiden in der Grup-
penphase. Mit einem Sieg im letzten Gruppenspiel 
gegen Spanien sicherte sich Deutschland jedoch den 
ersten Platz in der Gruppe und nahm zwei wichtige 
Punkte mit in die Hauptrunde. In der sogenannten 
Todes-Hauptrunde mit zahlreichen Top-Nationen spielte 
sich das Team um Kreisläufer Johannes Golla in einen 
regelrechten 
Lauf und quali-
fizierte sich 
hinter Däne-
mark für das 
Halbfinale. Im 
Halbfinale traf 
Deutschland 
auf Kroatien 
mit David 
Mandic.  
Durch eine ge-
schlossene 
Mannschafts-
leistung und 
einen starken 
Andreas Wolff 
im Tor setzte 
sich Deutsch-

land durch und zog ins Finale ein. Dort hielt die deutsche 
Mannschaft gegen Dänemark rund 45 Minuten gut mit, 
musste sich am Ende jedoch der skandinavischen Welt-
macht geschlagen geben. Deutschland hat damit nicht 
Gold verloren, sondern Silber gewonnen – ein Ergebnis, 
das Zuversicht für die kommenden Turniere und die 
Weltmeisterschaft 2027 in Deutschland gibt. ADLER – 
FLIEG! 
 
Heute trifft die MT Melsungen in der Bundesliga auf 
Frisch Auf! Göppingen. Im Winter schloss sich Ole Preg-
ler dem Traditi-
onsverein an. 
Das Foto zeigt 
ihn als MT Ta-
lent in 2018.  
Für Ole ist die 
Partie eine 
Rückkehr nach 
Melsungen, wo 
er in der Ju-
gend spielte 
und seine ers-
ten Schritte im 
Profi-Handball 
machte. 2020 
wechselte der 
talentierte 
Rückraum-
spieler zum 
VfL Gummersbach, wo er unter Trainer Guðjón Valur Si-
gurðsson den nächsten spürbaren Entwicklungsschritt 
machte. Wir freuen uns auf deine Rückkehr in deine alte 
Heimat und dein altes Wohnzimmer – auch wenn der 
sportliche Erfolg an diesem Spieltag aus MT-Sicht zu-
nächst ausbleiben soll.  
 
Am 17.02.26 empfängt unsere Mannschaft in der Euro-
pean-League das schwedische Team von IFK Kristians-
tad. Das wohl bekannteste Teammitglied ist 
Torwarttrainer Dan Beutler, der in der Bundesliga für die 
SG Flensburg-Handewitt, den HSV Hamburg und den 
TBV Lemgo-Lippe das Tor hütete und 2022 seine aktive 
Karriere nach einer bedruckenden Vita beendete. Aber 
mit Carsten Lichtlein haben wir genau die passende Ant-
wort in unserem Trainerteam. In diesem ersten Hauptrun-
denspiel wollen wir gleich ein Ausrufezeichen setzen und 
den Weg zum Final-Four ebnen. 
 
Auf einen guten Start in das Bundesliga- & Europameis-
terschafts-Jahr 2026.                           Eure MT-Trommler! 

FANCLUB MT-TROMMLER
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Auch wenn es schon Februar ist, wünschen wir 
allen zunächst noch ein gutes, gesundes und er-
folgreiches Jahr 2026! 
 
Das Jahr 2025 wurde mit einem Heimsieg unserer MT 
gegen den TVB Stuttgart am zweiten Weihnachtstag ab-
geschlossen. 
 
In der „EM Pause“ konnte das deutsche Team eine Sil-
bermedaille erringen, zu der wir herzlich gratulieren! Aus 
unseren Reihen hat David mit seinen kroatischen Lands-
männern die Bronzemedaille erreicht. Hierfür natürlich 
ebenfalls unseren Glückwunsch! Während des Turniers 
waren Arnar (vierter Platz mit Island) und auch unsere 
drei Ungarn im Einsatz. Adrian konnte für sich die meis-
ten Blocks des Turniers verbuchen und unsere Torwärter 
Laszlo und insbesondere Pala haben phantastische 
Leistungen gebracht. Für uns ist es natürlich besonders 
wichtig, dass alle gesund und fit wieder zurück in Nord-
hessen sind. Besonders David hat uns während des Tur-
niers ab und an den Atem anhalten lassen – aber es 

scheint, als wären außer Muskelkrämpfen und einer 
Platzwunde „nichts Schlimmes“ passiert. 
 
Für die mediale Begleitung der EM war unter anderem 
unser Kapitän Timo (und unsere ehemaligen Spieler To-
bias Reichmann und Silvio Heinevetter) als Experte bei 
DYN sowie unserer Trainer Roberto bei spanischen 
Übertragungen gefragt. 
 
Wer wollte, konnte sich auch in der „EM Pause“ mit der 
MT und dem Handball befassen: Hier sei beispielhaft 
eine hochkarätig besetzte Talkrunde in Melsungen und 
Autogrammstunden genannt. Auch hat die MT erneut 
das Jugendzertifikat für die erfolgreiche Nachwuchsar-
beit verliehen bekommen.  
 
Die Fanclubs der MT konnten gemeinsam eine Spende, 
die durch den Verkauf der Leuchtarmbänder generiert 
wurde, an die MT-Glückskinder übergeben.  
 
Die „Restsaison“ startet nun mit Volldampf – in Liga 
und der European League.  
 
Für die kommenden Monate hoffen wir, dass nach und 
nach unsere verletzten Spieler wieder einsatzbereit wer-
den und das Team unterstützen können. Natürlich hoffen 
wir, dass unser Team von weiteren Verletzungsausfällen 
verschont bleibt. 
Als erstes wird unser Team auswärts beim BHC erneut in 
der Uni Halle Wuppertal gespielt haben. Ob die Revan-
che in der Liga für die peinliche Niederlage im Pokal, die 
uns den Einzug ins Final Four nach Köln gekostet hat, 
gelungen ist, werden wir zum ersten Heimspiel bereits 
wissen. 
 
Zum ersten Heimspiel in diesem Jahr begrüßen wir 
Frisch Auf! Göppingen.  
 
Vorzeitig zum Januar hat Ole Pregler zum Ligakonkurren-
ten gewechselt. Dir lieber Ole gilt natürlich ein beson-
ders herzliches willkommen!  
 
Wenige Tage später wird es wieder International in der 
Rothenbachhalle, wenn sich unser Team mit dem schwe-
dischen Team IFK Kristianstad misst. 
  
Wir freuen uns auf die Rückrunde und weitere Schritte in 
der European League und hoffen wirklich, dass wir uns 
nun die Spiele und nicht Verletzungsausfälle im Vorder-
grund stehen werden. Auf geht’s MT! – S. Wädow 

44

FANCLUB DIE BARTENWETZER

Fo
to

: A
. K

äs
le

r

✢ ✢   NACHRUF   ✢ ✢ 

Wir trauern um unseren Handball-Freund 
Gustav Brand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Alheimer MT-Stammtisch 

FAN-STAMTISCH DIE ALHEIMER

Völlig unerwartet 
erhielten wir An-
fang Dezember-
die Nachricht, 
dass Gustav kurz 
nach dem Hes-
senderby, ver-
storben ist.  
Er wird fehlen in 
der Rothenbach-
Halle im Block B 
und auf den ört-
lichen Wochen-  
märkten, die er als Korbverkäufer beschickte.  
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen 
Angehörigen. 





Rot-weiße Rosen zum Valentinstag 
 
Nach der EM-Pause geht es endlich weiter im Bundes-
liga-Handball. Am heutigen Valentinstag empfangen wir 
zum ersten Heimspiel des Jahres das Team von Frisch 
auf! Göppingen. Herzlich willkommen! Wir würden uns 
natürlich freuen, wenn Ihr uns ein paar Blumen mitbringt 
in unser Wohnzimmer – oder zwei Punkte, damit wären 
wir auch ganz glücklich. ;-) Das erste Spiel der Rück-
runde bestreiten wir aber auswärts beim Bergischen HC, 
mit dem wir noch eine Rechnung offen haben, scheiter-
ten wir doch zuletzt in Wuppertal beim Spiel um den Ein-
zug ins Final Four… 
 
Spekulation und Hoffnung 
 
Die letzten Wochen war es keineswegs ruhig bei uns 
Handballfans. Allem voran wurde fleißig diskutiert über 
die Personalie Golla. Gerüchten bei „Flensborg Avis“ zu-
folge, stehe der geplante Wechsel zu uns in Frage, auch 
von Etatkürzungen bei der MT sprach man dort. Natür-
lich stand da unsere WhatsApp-Gruppe einige Tage 
nicht still. Ebenso diskutiert wurde die mögliche Nachbe-
setzung des Sportvorstandes. Zu beiden Themen 
möchte ich an dieser Stelle nicht weiter spekulieren, die 
MT wird sich öffentlich dazu äußern, wenn es soweit ist. 
Bis dahin – Geduld liebe Fans! 
 
Hoffnung haben wir auf die Rückkehr einiger Spieler aus 
dem Krankenlager. Bei einem zwischenzeitlichen Test-
spiel gegen Ludwigshafen stand Simo wieder zwischen 
den Pfosten und zeigte sich in guter Form. Auch Eric Ba-
lenciaga ist wieder im Training mit dabei, ebenfalls Marti 
Soler. Amine Darmoul kehrt voraussichtlich im März in 
den Spielbetrieb zurück, so auf der MT Website zu lesen, 
bei Aaron Mensing wird es noch etwas dauern. Ob Ale-
xandre Cavalcanti zurückkehrt ist aktuell noch fraglich. 

N. Gerlach 

Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an den Stehtischen im Foyer. 
Gernot Sturm gtempesta@arcor.de; lexander Mix 
0178/6915461. Instagram: mt_supporters_kassel;  
Facebook: MT Supporters Kassel
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Auch in diesem Jahr hat sich wieder eine kleine 
Gruppe der Supporters zusammengefunden und die 
Nationalmannschaft ein kurzes Stück auf dem Weg 
zur Silbermedaille begleitet. Für zwei Spiele waren 
die meisten vor Ort in Herning und feuerten das 
DHB-Team standesgemäß an.
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TICKETS Headquarter

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MANAGEMENT

MT-Shop MarkTplatz 
Am Markt 12, 34212 Melsungen,  
Tel. +49 5661 / 92 25 80 2 
Mi.+Fr. 10-17 Uhr, Do. 9-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr; 

Sa. 10-14 Uhr (Mo., Di., So. geschlossen). 

 

Fan Point Kassel  
Grüner Weg 19, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Fr., 10:09-18:09 Uhr, Sa., 10:09-15:09 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
im Presse- u. Druckzentrum 
Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel 
Tel.: +49 561-203-1228 
Mo. bis Fr., 09-17 Uhr 

 

Stadtmarketing Baunatal 
im Cineplex Kino 
Fr.-Ebert-Allee 8a, 34225 Baunatal 
Tel.: +49 561 953795-80 
Mo. bis Fr., 10-18 Uhr 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsehrenvorsitzende 
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Aufsichtsratsvorsitzender   
Markus Strotmann  
Vorstand B. Braun SE 
Bereich Hospital Care 
 
Geschäftsstelle  
Julia Steinfatt, Petra Krause, Lukas 
Franz, Angela Itze (Kontakt: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
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Komm in den MT-Freundeskreis! 
Wer die MT Melsungen auf einfachem Weg unterstützen möchte, bekommt nun die Möglichkeit. Exklusive Vorteile 
gibt es obendrein. Egal ob auf geschäftlicher oder privater Ebene – der nordhessische Handball-Bundesligist lädt 
alle ein, Mitglied im MT Freundeskreis zu werden. Wer sich das neu geschnürte Paket sichert, profitiert nicht nur 
von exklusiven Vorteilen, sondern trägt aktiv dazu bei, die Mannschaft und die Region zu unterstützen.  
Das Ganze funktioniert denkbar unkompliziert.  

Das Paket: 2 Sitzplatz-Dauerkarten (Kat. 1, ohne VIP-Bereich), ein signiertes Trikot des Lieblingsspielers, Präsenz 
auf der LED-Bande (1,80 m Fläche), mindestens zehn Einblendungen à 30 Sekunden pro HBL-Heimspiel, Logo 
oder Name in Textform auf der Vereins-Website im Bereich „Partner → MT Freundeskreis“; Einladung zu einem ex-
klusiven jährlichen Netzwerktreffen in der Business Lounge zu einem Heimspiel. 

Der Preis: Standardpreis: 2.950 € netto pro Saison, Laufzeit: Bis zum 30.06. (keine automatische Verlängerung),    
Rabatt je nach Einstiegszeitpunkt. – Mehr Infos samt Formular auf www.mt-melsungen.de/freundeskreis.




